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Nicht ausreichend unabhÅngige Datenschutzkontrolle des nichtÇffentlichen Berei-
ches in der Bundesrepublik Deutschland; 

hier im Bundesland Hessen

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Reding,

es ist zu besorgen, dass die Datenschutzkontrolle des nicht�ffentlichen Bereiches in der 
Bundesrepublik Deutschland nicht ausreichend unabh�ngig ist und daher die Bundesrepublik 
Deutschland gegen die Entscheidung des Europ�ischen Gerichtshofes (Az.: C-518/07) vom 
9. M�rz 2010 fortlaufend verst��t.

Zum Hintergrund:
Am 26. Mai 2014 �bergab die B�rgerinitiative dieDatenschÄtzer Rhein Main dem Hessischen 
Datenschutzbeauftragten eine Liste von 369 Standorten mit 820 Videokameras alleine im 
Stadtgebiet von Frankfurt am Main, bei denen Video�berwachung durch weit �berwiegend 
private Stellen entgegen nationalem Datenschutzrecht (hier � 6b Bundesdatenschutzgesetz 
2009) �ffentlichen Stra�enraum, Pl�tze und B�rgersteige mit �berwacht werden.
Mit Schreiben vom 5. Juni 2014 hat der Hessische Datenschutzbeauftragte den Eingang un-
serer Eingabe best�tigt.
Dabei hat der darauf hingewiesen, dass 

1. „selbstverst�ndlich werde ich im Rahmen der mir zur VerfÄgung stehenden Personal-
kapazitÅt jeden Einzelfall �berpr�fen“,

2. „Ich werde somit jeden Einzelfall „vor Ort“ �berpr�fen, was nat�rlich sehr zeitauf-
wÅndig sein wird“.

3. „Da […] ich j�hrlich weit mehr als 200 F�lle zu bearbeiten habe, die Video�berwa-
chung betreffen, bitte ich um Verst�ndnis, dass ich eine Priorisierung in der Reihen-
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folge der Abarbeitung vornehmen muss“.

An dem guten Willen, hier sorgf�ltig zu arbeiten und Verst��e hinreichend zu ahnden, zwei-
felt die B�rgerinitiative nicht.
Vielmehr haben wir nach so vielen Vorbehalten die Sorge, dass mangels hinreichender Per-
sonalkapazit�ten einzelne Rechtsverst��e �ber Monate und Jahre fortbestehen werden.

Der Hessische Datenschutzbeauftragte hat ca. 40 Bedienstete. Hiervon sind zwei zust�ndig 
f�r den Bereich Video�berwachung durch private Stellen. Die gleichen Mitarbeiter sind aber 
auch noch zust�ndig f�r die Bereiche Besch�ftigtendatenschutz, neue Verwaltungssteuerung 
und das ERP System „SAP R3 HR“, das in der gesamten hessischen Verwaltung eingesetzt 
wird.
Hinzu kommt, dass wir durch unsere Eingabe die j�hrliche Fallzahl von Eingaben allein zur 
Video�berwachung fast verdreifacht haben.

In diesem Zusammenhang lesen wir den Hinweis „im Rahmen der mir zur Verf�gung stehen-
den Personalkapazit�t“, dass kein weiterer Mitarbeiter der hessischen Kontrollstelle zur Be-
arbeitung unserer Eingabe freigestellt werden kann.

Die Rechtsverst��e sich r�umlich ausschlie�lich auf die Stadt Frankfurt am Main begrenzt; 
damit sind alle 15 Landeskontrollstellen im Datenschutz der anderen Bundesl�nder �rtlich 
nicht zust�ndig und werden die Bearbeitung unserer Eingabe nicht unterst�tzen.
Das gleiche gilt f�r die Bundesbeauftragte f�r den Datenschutz, der sachlich nicht zust�ndig 
ist und nach nationalem Recht keinerlei Kontroll- oder Steuerungsaufgabe gegen�ber dem 
Hessischen Datenschutzbeauftragten inne hat.

Die Bundesrepublik Deutschland hat bisher auf das Urteil des Europ�ischen Gerichtshofes 
vom 9.3.2010 in der Weise reagiert, dass Kontrollstellen zusammengefasst wurden und Ein-
flussm�glichkeiten durch Weisung �bergeordneter Stellen abgebaut wurden. Nur einzelne 
Kontrollstellen wurden auch personell aufgebaut; nicht so der Hessische Datenschutzbeauf-
tragte.

Die beschriebenen Defizite in der Ausstattung der hessischen Kontrollstelle und in deren 
Umgang mit diesem Defizit werden dazu f�hren, dass genau bezeichnete Missst�nde �ber 
Monte und Jahre ohne Konsequenzen bleiben. Dies ist ein Versto� gegen das genannte Ur-
teil des EuGH. Im Einzelnen f�hrt der Europ�ische Gerichtshof aus:

Nach alledem ist Art. 28 Abs. 1 Unterabsatz 2 der Richtlinie 95/46 dahin auszulegen, 
dass die fÄr die Çberwachung der Verarbeitung personenbezogener Daten im nichtÉf-
fentlichen Bereich zustÅndigen Kontrollstellen  mit  einer UnabhÅngigkeit  ausgestat-
tet  sein mÄssen,  die   es ihnen ermÉglicht,  ihre Aufgaben  ohne  ÅuÑere  Einfluss-
nahme  wahrzunehmen.  Diese  UnabhÅngigkeit  schlieÑt   nicht  nur jegliche Einfluss-
nahme seitens der kontrollierten Stellen aus, sondern auch jede Anordnung und jede 
sonstige ÅuÑere Einflussnahme, sei sie unmittelbar oder mittelbar, durch die in Frage 
gestellt werden kÉnnte, dass die genannten Kontrollstellen ihre Aufgabe, den Schutz 
des Rechts auf PrivatsphÅre und den freien Verkehr personenbezogener Daten ins 
Gleichgewicht zu bringen, erfÄllen.

Gem�� eines Schreibens der Europ�ischen Kommission vom 5. Juli 2005 geh�rt zur v�lligen 
Unabh�ngigkeit auch die „Zuweisung ausreichender Mittel an die Kontrollstelle“.



Wir bitten die Europ�ische Kommission durch Androhung und Vollziehung angemessener 
Strafma�nahmen gegen die Bundesrepublik Deutschland die Beseitigung dieser Vollzugsdefi-
zite voranzutreiben.

Mit freundlichen Gr��en
dieDatenschÄtzer Rhein Main
www.dieDatenschuetzerRheinMain.wordpress.com
gez. Uli Breuer
gez. Roland Sch�fer
gez. Walter Schmidt

dieDatenschÄtzer Rhein Main (http://diedatenschuetzerrheinmain.wordpress.com/) sind eine Gruppe des 
Arbeitskreis Vorratsdatenspeicherung (http://vorratsdatenspeicherung.de/) und

Partner der Aktion: Stoppt die e-Card! (http://www.stoppt-die-e-card.de/).
Partner des B�ndnisses: Demokratie statt �berwachung (http://www.demokratie-statt-ueberwachung.de/).
Hervorgegangen ist die Gruppe aus der Volksz�hlungsbewegung „11gegenZensus11“. Die aktuellen Arbeits-
schwerpunkte sind ein Unabh�ngiges Frankfurter Datenschutzb�ro, die Video�berwachung des �ffentlichen 

Raums und von politischer Aktivit�ten (Demonstrationen und Kundgebungen), die Elektronische Gesundheits-
karte, die Vorratsdatenspeicherung sowie weitere Datenschutzthemen.
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